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See the notice on TED website 450379-2015 - Competition
Germany-Munich: Building construction work
OJ S 247/2015 22/12/2015
Contract notice – utilities
Works

Directive 2004/17/EC

Section I: Contracting entity

Name and addresses
Official name: Terminal 2 Gesellschaft mbH & Co. oHG

: Nordallee 25, München – FlughafenPostal address
: MünchenTown

: 85356Postal code
: GermanyCountry

: FCB – BeschaffungContact person
: Frau Renate LohmairFor the attention of

 E-mail: vergabe@munich-airport.de
: +49 8997561216Fax

Internet address(es):
General address of the contracting entity: http://www.munich-airport.de

:Additional information can be obtained from
the abovementioned address
Specifications and additional documents (including documents for a dynamic purchasing 
system) can be obtained from: the abovementioned address

: Tenders or requests to participate must be submitted the abovementioned address

Main activity
Airport-related activities

Contract award on behalf of other contracting entities
The contracting entity is purchasing on behalf of other contracting entities: no

Section II: Object of the contract

Description

Title attributed to the contract by the contracting entity
H3475 – Imagewall für das Projekt Umgestaltung Ankommerbereich E03 Terminal 2.

Type of contract and place of performance or delivery
Works
Main site or place of performance: Flughafen München.
NUTS code DE21A Erding

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system
The notice involves a public contract

Information about framework agreement

Short description of the contract or purchase(s)
A) Projektbeschreibung

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/450379-2015
mailto:vergabe@munich-airport.de?subject=TED
http://www.munich-airport.de
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II.1.8.

II.1.7.

II.1.6.

Der Hauptzugang in das Terminal 2 erfolgt weitestgehend über die Ebene 03. Auf dieser 
Ebene befinden sich im allgemein zugänglichen Bereich sowohl Abfertigungs- und 
Funktionsflächen für den Flugbetrieb als auch ein breites kommerzielles Angebot. Aufgrund 
der stetig ansteigenden Auslastung des Abholer-/Wartebereichs sowie der wachsenden 
Ansprüche zum einen an das Retail-, Gastronomie- und Serviceangebot, zum anderen an die 
Architektur und die Aufenthaltsqualität, ist eine grundlegende Optimierung und Umgestaltung 
der Ankunftsebene erforderlich, wie z.B. Überbauung der Tiefhöfe, Umbau von Retail- und 
Gastrobereichen
b) Leistungsgegenstand
Die Umbaumaßnahme gliedert sich in ca. 6 Bauabschnitten, welche nicht alle gleichzeitig 
ausgeführt werden können, aufgrund des laufenden Betriebs, wie technische Anlagen (ohne 
Redundanzanlagen) und dem Passagierprozess. Die Bauabschnitte sind größtenteils 
hintereinander geschalten, so dass die Arbeit von einem Bauabschnitt zum Nächsten verlagert 
werden kann. Die Arbeiten selbst finden im öffentlichen Bereich des Terminals statt.
Die Umbautätigkeiten werden vorwiegend als Tagarbeiten geplant. Lärmintensive Arbeiten 
werden jedoch in die Nacht (23:00-05:00 Uhr) verlegt.
Die Leistung umfasst im Speziellen
— 1 St LED-Modul-Videowand in Innenraumausführung mit einer Breite von ca. 12m bei einer 
Höhe zwischen ca. 1,25m und 1,45 m; Pixelgrösse ca. 2,5 mm, Gesamtpixelzahl ca. 4736 x 
576
— 1 St Ansteuertechnik, bestehend aus Zuspiel-PC, netzwerkfähig; LED-Videowand-Controller
(n) inkl. Watchdog
— 1 St 19“-Rack für die Zentralentechnik
— M+W-Planung, Inbetriebnahme, Kalibrierung.

CPV code(s)
45210000 Building construction work, , 31523000 Illuminated signs and nameplates 32321200 

, , , Audio-visual equipment 48813000 Passenger information system 30231300 Display screens
51611110 Installation services of airport real-time departures and arrival display screens or 
boards

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: yes

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Information about variants
Variants will be accepted: no

Scope of the procurement

Total quantity or scope
— 1 St LED-Modul-Videowand in Innenraumausführung mit einer Breite von ca. 12m bei einer 
Höhe zwischen ca. 1,25m und 1,45 m; Pixelgröße ca. 2,5 mm, Gesamtpixelzahl ca. 4736 x 576
— 1 St Ansteuertechnik, bestehend aus Zuspiel-PC, netzwerkfähig; LED-Videowand-Controller
(n) inkl. Watchdog
— 1 St 19“-Rack für die Zentralentechnik
— 1 St Verkabelung, gesamt, inkl. lokaler Niederspannungsverteilung
— 1 St Deckenabhängung für die LED-Modul-Videowand in Stahlbausonderkon-struktion, inkl. 
Wartungssteg und Unterkonstruktion für die Montage der Module, montiert an der Rohdecke, 
(ca. 18 qm/ca. 1100 kg); angepasste Blechverklei-dungen als Anschluss an die bestehende 



450379-2015 Page 3/10

III.2.1.

III.2.

III.1.4.

III.1.3.

III.1.2.

III.1.1.

III.1.

II.3.

II.2.3.

II.2.2.

Wandverkleidung
— M+W-Planung, Inbetriebnahme, Kalibrierung
als Komplettlösung betriebsfertig installiert und in Betrieb genommen.
Die Player-Software wird vom Auftraggeber beigestellt und ist einzurichten.

Information about options

Information about renewals
This contract is subject to renewal: no

Duration of the contract or time limit for completion
Start 13.3.2016  31.12.2017Completion

Section III: Legal, economic, financial and technical information

Conditions related to the contract

Deposits and guarantees required
Sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

Main financing conditions and payment arrangements and/or reference to the relevant 
provisions governing them
Sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

Legal form to be taken by the group of economic operators to whom the contract is to 
be awarded
Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter. Künftige Bietergemeinschaften 
müssen den Teilnahmeantrag als Bewerbergemeinschaft einreichen. Zum Nachweis des 
Vorliegens einer Bewerbergemeinschaft ist – zusätzlich zum Bewer-bungsbogen nach Ziffer VI.
3.d) der vorliegenden Bekanntmachung eine ausdrückliche Erklärung der 
Bewerbergemeinschaft mit dem Teilnahmeantrag einzureichen, in welcher die Mitglieder der 
Bewerbergemeinschaft benannt werden sowie dasjenige Mitglied der Bewerbergemeinschaft, 
welches die Bewerbergemeinschaft im vorliegenden Vergabeverfahren gegenüber dem 
Auftraggeber vertritt. Die vorbeschriebene Bewerbergemeinschaftserklärung ist von 
sämtlichen Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft zu unterzeichnen.

Contract performance conditions
The performance of the contract is subject to particular conditions: no

Conditions for participation

Suitability to pursue the professional activity, including requirements relating to 
enrolment on professional or trade registers
List and brief description of conditions: A) Eigenerklärung des Bewerbers,
aa) dass über sein Vermögen kein Insolvenzverfahren oder kein vergleichbares Verfahren 
beantragt oder eröffnet worden ist oder mangels Masse abgelehnt worden ist, vgl. § 21 Abs. 4 
Nr. 1 SektVO;
bb) dass er sich nicht im Verfahren der Liquidation befindet; vgl. § 21 Abs. 4 Nr. 2 SektVO;
cc) dass er die Pflicht zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträge zur Sozi-
alversicherung nicht verletzt oder verletzt hat, vgl. § 21 Abs. 4 Nr. 3 SektVO;
dd) dass er keine unzutreffenden Erklärungen in Bezug auf seine Fachkunde, 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit (Eignung) abgibt oder diese Auskünfte unberechtigt 
nicht erteilt, vgl. § 21 Abs. 4 Nr. 4 SektVO;
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III.2.3.

III.2.2.

ee) dass keine schwere Verfehlung nachweislich vorliegt, durch die die Zuverläs-sigkeit des 
Bewerbers oder einer Person, die für das Unternehmen verantwortlich handelt, in Frage 
gestellt wird, vgl. § 21 Abs. 4 Nr. 5 SektVO; ein Verhalten ist einem Unternehmen 
zuzurechnen, wenn eine Person, die für die Führung der Geschäfte verantwortlich handelt, 
selbst gehandelt hat oder ein Aufsichts- oder Organisationsverschulden dieser Person im 
Hinblick auf das Verhalten einer anderen für das Unternehmen handelten Person vorliegt, § 21 
Abs. 2 SektVO;
ff) dass der Bewerber in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen 
Vorschriften (z.B. § 23 AEntG, § 21 MiLoG oder Vorschriften wegen illegaler Beschäftigung 
von Arbeitskräften), die zu einer Eintragung im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer 
Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen 
oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 EUR belegt worden ist.
gg) dass die Anmeldung bei der Berufsgenossenschaft oder der zuständigen Organisation 
vorliegt;
b) Aktueller Auszug aus dem Handelsregister oder eine gleichwertige Urkunde oder 
Bescheinigung einer zuständigen Verwaltungsbehörde oder eines Gerichts des 
Herkunftslandes des Bewerbers, soweit aufgrund der Unternehmensform des Bewerbers eine 
Eintragung vorgesehen ist (der Handelsregisterauszug soll nicht älter als 6 Monate sein, 
maßgeblich ist der vorliegend benannte Termin für die Einreichung der Teilnahmeanträge, 
Kopie ausreichend)
Für die Verwendung eines vom Auftraggeber vorgegebenen Bewerbungsbogens wird auf 
Ziffer VI.3.d) der vorliegenden Bekanntmachung verwiesen.
Auf Ziffer VI.3 b) und Ziffer VI. 3 e) der vorliegenden Bekanntmachung wird verwiesen. 
Zusätzlich zu den voranstehend aufgeführten Eigenerklärungen des Bewerbers nach 
voranstehender Ziffer III.2.1.a) sind keine Bescheinigungen oder Erklärungen von Behörden 
oder sonstigen Einrichtungen (Originale oder Kopien) vorzulegen.

Economic and financial ability
List and brief description of conditions: A) Eigenerklärung über den Umsatz des Bewerbers 
(netto), der auf Leistungen entfällt, die mit den vorliegend ausgeschriebenen Leistungen 
vergleichbar sind, aufgeteilt für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre.
Auf Ziffer VI.3 b) und Ziffer VI. 3 e) der vorliegenden Bekanntmachung wird verwiesen.
Für die Verwendung eines vom Auftraggeber vorgegebenen Bewerbungsbogens wird auf 
Ziffer VI.3.d) der vorliegenden Bekanntmachung verwiesen.

Technical and professional ability
List and brief description of conditions: A) Eigenerklärung zur Anzahl der in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich im Unternehmen des Bewerbers 
beschäftigten Arbeitskräfte (für jedes abgeschlossene Geschäftsjahr getrennt), gegliedert 
nach Berufsgruppen;
b) Darstellung der Geschäftsbereiche des Unternehmens, z.B. durch Vorlage eines 
Organigramms (Gliederungsplans) des Unternehmens, insbesondere für die Zuständigkeiten, 
in die die hier ausgeschriebenen Leistungen fallen;
c) Darstellung der Maßnahmen zur Einhaltung der Qualitätssicherung / des 
Qualitätsmanagements, beispielsweise durch Vorlage von gültigen Zertifizierungen (Kopien 
ausreichend) oder Eigenerklärung zu vergleichbaren Maßnahmen
d) Eigenerklärung zu realisierten oder in der Realisierung weit fortgeschrittenen 
Referenzprojekten aus den vor der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung vergangenen 36 
Monaten, bei denen in Art und Umfang mit der vorliegend ausgeschriebenen Leistung (vgl. 
Ziffer II.1.5 und II.2 der vorliegenden Bekanntmachung) vergleichbare Leistungen durchgeführt 
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wurden. Erwartet werden folgende Angaben für jedes Referenzprojekt:
— Name und Adresse des Auftraggebers mit Benennung von Kontaktdaten;
— Bezeichnung und Standort des Referenzobjekts;
— Kurzbeschreibung der Art der erbrachten Leistungen
— Kurzbeschreibung des Umfangs der erbrachten Leistungen, insbeson-dere mit Benennung 
der Auftragssumme (netto);
— Zeitraum der Leistungserbringung;
— Angabe, ob die Leistungen als vollständige Eigenleistung, mit Nachunternehmern oder in 
Kooperation mit anderen Firmen erbracht wurden, sowie ggf. Angabe des 
Eigenleistungsanteils. Wurden die Leistungen nicht vollständig als Eigenleistung erbracht, so 
ist anzugeben, welche Leistungen als Eigenleistung erbracht wurden.
Auf Ziffer VI.3 b) und Ziffer VI. 3 e) der vorliegenden Bekanntmachung wird verwiesen.
Für die Verwendung eines vom Auftraggeber vorgegebenen Bewerbungsbogens wird auf 
Ziffer VI.3.d) der vorliegenden Bekanntmachung verwiesen.

Information about reserved contracts

Conditions specific to services contracts

Information about a particular profession

Information about staff responsible for the performance of the contract

Section IV: Procedure

Type of procedure

Type of procedure
Negotiated
Some candidates have already been selected (if appropriate under certain types of negotiated 
procedures): no

Award criteria

Award criteria
The most economically advantageous tender in terms of the criteria stated in the specifications 
or in the invitation to tender or to negotiate

Information about electronic auction
An electronic auction will be used: no

Administrative information

File reference number attributed by the contracting entity
H3475

Previous publication concerning this procedure
no

Conditions for obtaining specifications and additional documents
( )except for a DPS

Time limit for receipt of tenders or requests to participate
18.1.2016 - 14:00
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VI.3.

VI.2.

VI.1.
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IV.3.6.

IV.3.5. Languages in which tenders or requests to participate may be submitted
German.

Minimum time frame during which the tenderer must maintain the tender

Conditions for opening of tenders

Section VI: Complementary information

Information about recurrence
This is a recurrent procurement: no

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information
A) Der Auftraggeber ist ausschließlich Auftraggeber nach § 98 Nr. 4 GWB. Es wird ein 
Verhandlungsverfahren nach dem 4. Teil des GWB und der Sektorenverordnung (SektVO) 
durchgeführt.
Der Auftraggeber wird im Vergabeverfahren durch die Flughafen München GmbH vertreten. 
Die Vertretungsbefugnis gilt nicht für behördliche und gerichtliche Verfahren.
b) Zu Kooperationsformen im vorliegenden Vergabeverfahren:
aa) Bewerbergemeinschaften:
Die unter Ziffer III. 2.1 bis Ziffer III. 2.3 der vorliegenden Bekanntmachung benannten 
Nachweise und Erklärungen (Eignungsvoraussetzungen) sind bei Vorliegen einer 
Bewerbergemeinschaft für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft vorzulegen. 
Eignungsvoraussetzungen, die ganz oder teilweise nur von einzelnen Mitgliedern einer 
Bewerbergemeinschaft erfüllt werden (beispielsweise Referenzangaben) sind bei Vorliegen 
einer Bewerbergemeinschaft nur vom jeweiligen Mitglied der Bewerbergemeinschaft 
vorzulegen. So sind Referenzangaben nur bezogen auf die Leistungen zu machen, welche 
das jeweilige Mitglied der Bewerbergemeinschaft im Auftragsfall ausführen wird.
Für die Bewerbergemeinschaft ist darzustellen, wie die Aufteilung der Leistungsbereiche bzw. 
Aufgaben auf die einzelnen Mitglieder der Bewerbergemein-schaft im Auftragsfall vorgesehen 
ist. Auf die Notwendigkeit der Vorlage einer Bewerbergemeinschaftserklärung gem. Ziffer III.
1.3 der vorliegenden Bekannt-machung wird hingewiesen.
bb) Rückgriff auf Ressourcen Dritter:
Beabsichtigen der Bewerber (Einzelbewerber oder Bewerbergemeinschaften) oder ein 
Mitglied einer Bewerbergemeinschaft sich zum Nachweis der finanziellen, wirtschaftlichen 
oder technischen Leistungsfähigkeit auf Dritte zu berufen, so sind die unter Ziffer III.2.2 bis III.
2.3 der vorliegenden Bekanntmachung benannten Nachweise und Erklärungen für die Dritten 
nur insoweit vorzulegen, als die Bezugnahme auf die Leistungsfähigkeit der Dritten erfolgt. Es 
wird klargestellt, dass es im Falle einer teilweisen Bezugnahme auf die Leistungsfähigkeit 
Dritter nicht erforderlich ist, alle unter Ziffer III.2.2 bis III.2.3 der vorliegenden Bekanntmachung 
benannten Nachweise und Erklärungen für die Dritten vorzulegen. Die Vorlage der Nachweise 
und Erklärungen nach Ziffer III.2.1 (Zuverlässigkeit / persönliche Lage) ist nicht erforderlich.
Zusätzlich zu den vorgenannten Nachweisen und Erklärungen sowie zu einem ggf. 
vorgegebenen Bewerbungsbogen hat der Bewerber oder ein Mitglied einer 
Bewerbergemeinschaft mit dem Teilnahmeantrag die Verpflichtungserklärung der Dritten 
vorlegen, nach deren Inhalt die rechtlich und tatsächlich abgesicherte Verfügbarkeit über die 
entsprechenden Ressourcen der Dritten nachgewiesen wird.
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cc) Subunternehmer:
Beabsichtigt der Bewerber (Einzelbewerber oder Bewerbergemeinschaft) im Auftragsfall die 
Hinzuziehung von Subunternehmern und möchte sich der Bewerber zum Nachweis der 
eigenen Leistungsfähigkeit auf die Leistungsfähigkeit dieser Subunternehmer berufen (vgl. 
Ziffer VI.3 b) bb) der vorliegenden Bekanntmachung), so hat er bereits in seinem 
Teilnahmeantrag anzugeben, welche Leistungsbereiche von diesen Subunternehmern 
übernommen werden sol-len. Die vorgesehenen Subunternehmer sind zu benennen.
Die unter Ziffer III.2.2 bis III.2.3 der vorliegenden Bekanntmachung benannten Nachweise und 
Erklärungen sind für die Subunternehmer nur insoweit vorzulegen, als die Bezugnahme auf 
deren Leistungsfähigkeit erfolgt. Es wird klargestellt, dass es im Falle einer teilweisen 
Bezugnahme auf die Leistungsfähigkeit von Subunternehmern nicht erforderlich ist, alle unter 
Ziffer III.2.2 bis III.2.3 der vorliegenden Bekanntmachung benannten Nachweise und 
Erklärungen für die Subunternehmer vorzulegen. Die Vorlage der Nachweise und Erklärungen 
nach Ziffer III.2.1 (Zuverlässigkeit / persönliche Lage) ist nicht erforderlich.
Zusätzlich zu den vorgenannten Nachweisen und Erklärungen sowie zu einem ggf. 
vorgegebenen Bewerbungsbogen hat der Bewerber mit dem Teilnahmeantrag die 
Verpflichtungserklärung der Subunternehmer vorlegen, nach deren Inhalt die rechtlich und 
tatsächlich abgesicherte Verfügbarkeit über die entsprechenden Ressourcen der der 
Subunternehmer nachgewiesen wird.
c) Die Teilnahmeanträge sind in allen Bestandteilen in deutscher Sprache einzureichen; bei 
fremdsprachigen Dokumenten in deutscher Übersetzung.
d) Der Auftraggeber hat für die Einreichung der Teilnahmeanträge einen Bewerbungsbogen 
erstellt. Dieser ist für die Einreichung der Teilnahmeanträge zu verwenden. Der 
Bewerbungsbogen ist bei der Kontaktstelle nach Ziffer I.1 der vorliegenden Bekanntmachung 
in Textform anzufordern. Es sind in der Anforderung zwei E-Mail-Adressen zu benennen, an 
die der Bewerbungsbogen zu übermitteln ist. Nur die Informationen entsprechend der 
voranstehenden Vorgaben (Bewerbungsbogen einschließlich dort erwähnter Anlagen) werden 
für die Auswahl der Bewerber, die zur Abgabe eines Angebots aufgefordert werden, 
berücksichtigt. Darüberhinausgehende Unterlagen sind nicht erwünscht.
Die Teilnahmeanträge müssen in Schriftform (eigenhändig und im Original unterschrieben) bis 
zum Schlusstermin für deren Eingang nach Ziffer IV.3.4.der vorliegenden Bekanntmachung im 
verschlossenen Umschlag unter Angabe der Kontaktstelle gemäß Ziffer I.1 eingehen. Der 
Umschlag ist mit dem Hinweis „Teilnahmewettbewerb für Vergabeverfahren LV-Nr. H3475 
Imagewall für das Projekt Umgestaltung Ankommerbereich E03 Terminal 2 – Nicht öffnen“ zu 
versehen. Eine Verweisung auf etwaige frühere Bewerbungen des Bewerbers beim 
Auftraggeber ist unzulässig.
Die Teilnahmeanträge können bei persönlicher Abgabe bei der Kontaktstelle gem. Ziffer I.1 
ausschließlich während der Geschäftszeiten abgegeben werden.
Die vom Bewerber erstellten Bewerbungsunterlagen sind zusätzlich zur Papierfassung in 
digitaler Form als pdf-File auf CD-ROM abzugeben. Für die Wertung des Teilnahmeantrages 
ist gleichwohl ausschließlich die schriftlich eingereichte Version gültig und maßgebend.
e) Erläuterungen zum Ablauf des Teilnahmewettbewerbs:
aa) Formale Prüfung der Teilnahmeanträge:
Der Auftraggeber wird die fristgerecht eingehenden Teilnahmeanträge anhand der in der 
vorliegenden Bekanntmachung benannten Nachweise und Erklärungen zunächst auf 
Vollständigkeit prüfen. Der Auftraggeber behält sich vor, nach § 19 Abs. 3 SektVO fehlende 
Nachweise und Erklärungen nachzufordern. Ver-zichtet der Auftraggeber auf das Nachfordern 
von Nachweisen und Erklärungen, werden unvollständige Teilnahmeanträge ausgeschlossen.
Ein Hinweis auf eine Präqualifizierung des Bewerbers kann die Einreichung der unter Ziffer III.
2 der vorliegenden Bekanntmachung aufgeführten Nachweise und Erklärungen nicht ersetzen, 
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da die für die Präqualifizierung geforderten Angeben und Erklärungen nicht mit den vorliegend 
vorgegebenen Erklärungen und Nachweisen inhaltlich nicht übereinstimmen.
bb) Prüfen der Teilnahmeanträge auf Einhaltung etwaiger Mindestanforderungen sowie die 
grundsätzliche Eignung:
Der Auftraggeber wird anschließend die vollständigen Teilnahmeanträge (ggf. nach 
Nachforderung fehlender Erklärungen und Nachweise, s.o.) inhaltlich prüfen. Die Prüfung 
bezieht sich auf die Einhaltung etwaiger in Ziffer III.2.1 bis III.2.3 der vorliegenden 
Bekanntmachung genannter Mindestanforderungen. Soweit nach Ziffer III.2.2 
Mindestanforderungen gestellt werden, müssen diese bei allen Kooperationsformen nach 
Ziffer VI.3 b) der vorliegenden Bekanntmachung von den beteiligten Unternehmen insgesamt 
erfüllt werden. Die jeweils gemachten Angaben werden addiert. Teilnahmeanträge, die die ggf. 
genannten Mindestanforderungen nicht einhalten, werden nicht berücksichtigt.
Unbeschadet etwaiger Mindestanforderungen wird der Auftraggeber inhaltlich prüfen, ob die 
grundsätzliche Eignung des Bewerbers nach den in Ziffer III.2.1 bis III.2.3 der vorliegenden 
Bekanntmachung genannten Nachweise und Erklärungen vorliegt. Kann im Ergebnis die 
grundsätzliche Eignung nicht bejaht werden, wird der Teilnahmeantrag nicht berücksichtigt.
cc) Bewertung der Teilnahmeanträge:
Der Auftraggeber wird bei einer größeren Anzahl grundsätzlich geeigneter Bewerber den Kreis 
der zur Angebotsabgabe einzuladenden Bewerber auf höchstens 8 beschränken.
Sollte die Durchführung des Teilnahmewettbewerbs ergeben, dass mehr Bewerber 
grundsätzlich die vorliegend geforderten Eignungsvoraussetzungen nach voranstehender 
Ziffer VI.3 e) bb) erfüllen, als zur Abgabe eines Angebots aufgefordert werden sollen, so wird 
der Auftraggeber die zur Abgabe eines Angebots einzuladenden Bewerber auswählen, welche 
die nachfolgend aufgeführten Eignungsvoraussetzungen am besten erfüllen.
Um dies zu ermitteln, wird der Auftraggeber die nachfolgend beschriebene Bewertung 
vornehmen. Der Auftraggeber wird eine Bewertungsmatrix verwenden, bei der ein Bewerber 
maximal 1.000 Punkte erreichen kann. Von diesen 1.000 Punkten entfallen
— maximal 800 Punkte auf die Eignungsvoraussetzungen gemäß Ziffer III.2.3, wobei hiervon 
maximal 500 Punkte auf die Referenzangaben nach Ziffer III.2.3d) entfallen,
— maximal 200 Punkte entfallen auf die Eignungsvoraussetzungen gemäß Ziffer III.2.2.
Bei der Bewertung der Referenzangaben werden folgende Angaben bewertet:
— Vergleichbarkeit der Art der Leistungen
— Vergleichbarkeit des Umfangs erbrachten Leistungen
— Umfang der vom Bewerber selbst erbrachten Leistungen.
Im Rahmen der vorgenannten Gewichtung werden die vorgenannten 
Eignungsvoraussetzungen bewertet. Die Bewertung der benannten Eignungsnachweise wird 
anhand des nachfolgenden Bewertungsmaßstabes erfolgen:
— 5 Punkte: Der Bewerber erfüllt das jeweilige Merkmal vollständig und uneingeschränkt,
— 4 Punkte: Punkteabzug, da die Erklärungen und Angaben des Bewerbers zum jeweiligen 
Merkmal vereinzelt bzw. geringfügige Defizite und Schwächen aufweisen,
— 3 Punkte: Punkteabzug, da die Erklärungen und Angaben des Bewerbers zum jeweiligen 
Merkmal mehrere bzw. nicht lediglich geringe Defizite und Schwächen aufweisen,
— 2 Punkte: Punkteabzug, da die Erklärungen und Angaben des Bewerbers zum jeweiligen 
Merkmal weiterreichende bzw. gewichtige Defizite und Schwächen aufweisen oder: Die 
Erklärungen und Angaben des Bewerbers enthalten zum jeweiligen Merkmal nur wenige 
wertungsfähige Aussagen,
— 1 Punkt: Punkteabzug, da die Erklärungen und Angaben des Bewerbers zum jeweiligen 
Merkmal insgesamt bzw. schwerwiegende Defizite und Schwächen aufweisen,
— 0 Punkte: Punkteabzug, da die Erklärungen und Angaben des Bewerbers zum jeweiligen 
Merkmal in allen Belangen ungenügend bzw. unzureichend sind, oder: Die Erklärungen und 
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Angaben des Bewerbers enthalten zum jeweiligen Merkmal keine wertungsfähigen Angaben.
Der Auftraggeber behält sich vor, Teilnahmeanträge unberücksichtigt zu lassen, die bei einem 
oder mehreren Bewertungskriterien gemäß dem voranstehenden Bewertungsmaßstab null 
oder ein Punkt erhalten. Die Entscheidung erfolgt nach pflichtgemäßem Ermessen unter 
Beachtung der vergaberechtlichen Grundsätze.
Die Ermittlung des Punkteergebnisses für jeden Nachweis oder jede Erklärung erfolgt durch 
die Verwendung eines Gewichtungsfaktors, mit dem bei einer Be-wertung mit 5 Punkten die 
jeweilige maximale Punktezahl entsprechend der prozentualen Gewichtung erzielt werden 
kann.
Der Auftraggeber behält sich vor, Teilnahmeanträge unberücksichtigt zu lassen, die bei einer 
Bewertung weniger als 600 Punkte erreichen. Die Entscheidung erfolgt nach pflichtgemäßem 
Ermessen unter Beachtung der vergaberechtlichen Grundsätze.
Die konkrete Bewertungsmatrix ist zum Zeitpunkt des Versandes der vorliegenden 
Bekanntmachung noch nicht erstellt worden. Der Auftraggeber behält sich vor, einzelne 
Aspekte der der Bewertung unterzogenen Nachweise und Erklärun-gen jeweils gesondert und 
unterschiedlich zu gewichten.
Sollte sich aufgrund der Bewertung ergeben, dass durch eine mehrfache Belegung einer 
Rangstelle die vorgenannte Höchstzahl der zur Angebotsabgabe zuzulassenden Bewerber 
überschritten wird, wird der Auftraggeber alle Bewerber mit einer erfolgreichen Rangstelle 
berücksichtigen. Liegt beispielsweise eine Begrenzung auf 8 Bewerber vor und ist die 8. 
Rangstelle nach der Bewertungsmatrix doppelt belegt, so wird der Auftraggeber 9 Bewerber 
zur Angebotsabgabe auffordern.
f) Die in Ziffer II.3 enthaltenen Zeitangaben stehen unter dem Vorbehalt und Anpassung und 
Aktualisierung.
g) Die auf der Grundlage der Wertung der eingereichten Teilnahmeanträge zur 
Angebotsabgabe einzuladenden Bewerber erhalten zeit- und inhaltsgleich die 
Vergabeunterlagen für die Angebotsbearbeitung.
h) Die Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt und verbleiben im Besitz des 
Auftraggebers.
i) Anfragen von interessierten Unternehmen müssen bis spätestens 8.1.2016 in schriftlicher 
Form bei der Kontaktstelle gemäß Ziffer I.1 vorliegen.
j) Der Auftraggeber weist darauf hin, dass allein der Inhalt der vorliegenden EU-weiten 
Veröffentlichung maßgeblich ist, wenn die Bekanntmachung zusätzlich in weiteren 
Bekanntmachungsmedien veröffentlich wird und der Bekanntmachungstext in diesen 
zusätzlichen Bekanntmachungen nicht vollständig, unrichtig, verändert oder mit weiteren 
Angaben wiedergegeben wird.
k) Sofern losweise Vergabe: Es können Bewerbungen für ein Los, mehrere Lose oder alle 
Lose abgegeben werden.
l) Der Auftraggeber behält sich vor, bei Unterschreitung der Mindestzahl von drei 
zulassungsfähigen Bewerbungen das vorliegende Vergabeverfahren einzustellen. Der 
Auftraggeber behält sich zudem vor, bei einer Unterschreitung der Mindestzahl von drei 
wertungsfähigen Angeboten das vorliegende Vergabeverfahren einzustellen. Bei einer 
losweisen Vergabe gelten die voranstehenden Vorbehalte für jedes Los.
m) Erläuterung zum Ablauf des Verhandlungsverfahrens:
Der Auftraggeber wird die ausgewählten Bewerber zeitgleich zur Abgabe eines Angebots 
auffordern. Der Auftraggeber wird die Angebote zunächst in formeller Hinsicht prüfen. Der 
Auftraggeber wird die Angebote zwingend ausschließen, die die in der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe ausdrücklich aufgeführten Mindestbedingungen nicht erfüllen. In allen 
anderen Fällen, in denen geforderte Erklärungen, Angaben oder Unterlagen, nicht, nicht 
ordnungsgemäß oder ausschließlich in digitaler Form dem in Schriftform einzureichenden 
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VI.5.

VI.4.3.

VI.4.2.

VI.4.1.

VI.4.

Angebot beigefügt sind, behält sich der Auftraggeber einen Ausschluss nach pflichtgemäßem 
Ermessen vor. Darüber hinaus behält sich der Auftraggeber vor, anstelle eines möglichen 
Ausschlusses unter Beachtung des vergaberechtlichen Grundsatzes der Gleichbehandlung 
fehlende Unterlagen nach § 19 Abs. 3 SektVO nachzufordern oder eine Aufklärung über 
aufklärungsbedürftige Inhalte der Angebote mit einer Anpassungsmöglichkeit der Angebote zu 
betreiben.
Der Auftraggeber wird mit denjenigen Bietern Verhandlungen aufnehmen, deren Angebot für 
einen Vertragsabschluss hinreichend aussichtsreich erscheint. Dies bedeutet, dass nicht 
zwingend mit sämtlichen Bietern, die ein wertungsfähiges Angebot abgegeben haben, auch 
Vertragsverhandlungen geführt werden. Der Auftraggeber behält sich vor, während des 
Vergabeverfahrens die Anzahl der in der Wertung verbleibenden Bieter phasenweise zu 
verringern.
Jede Reduzierung des Bieterkreises (nach Angebotseingang oder während des 
Vergabeverfahrens) wird bei wertungsfähigen Angeboten auf der Grundlage der vorab 
benannten Zuschlagskriterien samt deren Gewichtung erfolgen.

Procedures for review

Review body
Official name: Regierung von Oberbayern – Vergabekammer Südbayern

: MünchenTown
: 80534Postal code

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: Auf die Rügeobliegenheiten nach § 
107 Abs. 3 GWB wird verwiesen. Ein Nachprüfungsantrag ist nach § 107 Abs. 3 S.1 Nr. 4 
GWB insbesondere unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung 
des Auftraggebers, der Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.

Service from which information about the review procedure may be obtained
Official name: Wie oben Ziffer VI.4.1)

Date of dispatch of this notice
17.12.2015


